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1. Grundsätzliches 

 
1.1 Das Müllheizkraftwerk dient der thermischen Behandlung bzw. energetischen 

Verwertung von Abfällen, soweit diese im jeweils gültigen „lnputkatalog“ des 

MHKW mit den entsprechenden Abfallschlüsseln aufgeführt sind. Ob und in-

wieweit die Abfälle direkt angeliefert werden können oder der jeweiligen 

Stadt/Gemeinde zur Einsammlung und zum Transport zu überlassen sind, re-

geln die Abfallsatzungen der Städte/Gemeinden. Die grundsätzlich für alle An-

lieferungen (mit Ausnahme der kommunalen) erforderlichen Vereinfachten 

Nachweise / Vereinfachten Sammelnachweise sind rechtzeitig zu beantragen 

und müssen bei der ersten Anlieferung vorliegen. Bei der RMA werden statt der 

Vereinfachten Nachweise sogenannte „Aufträge“ geführt. 

 
1.2 Die Zufahrt und der Zutritt zum Gelände des MHKW sind grundsätzlich nur 

nach vorheriger Anmeldung beim Aufsichtspersonal im Eingangsbereich der 

Anlage (Waagenhaus) gestattet. Alternativ, sobald technisch umgesetzt, kann 

die Zufahrt auf das Werksgelände auch über sogenannte Selbstbedientermi-

nals (SBT) erfolgen. Voraussetzung für den Zugang mittels eines SBT ist die 

Vorlage eines gültigen Anlieferscheins/Auftragsschein mit Bar-Code. 

 
1.3 Die Anlieferer sind verpflichtet, sich mit der Betriebs- und Benutzungsordnung, 

den Unfallverhütungsvorschriften, den Richtlinien und Sicherheitsregeln der 

Berufsgenossenschaften und der Unfallversicherungsträger vertraut zu ma-

chen und diese zu beachten. Diese Vorschriften sind auch im Rahmen des Zu-

gangs über ein SBT zu bestätigen und verbindlich einzuhalten. 

 
1.4 Die Anlieferungszeiten für Abfälle werden durch Aushang am Eingang zum 

MHKW bekanntgemacht. Für Anlieferungen außerhalb der üblichen Zeiten ist 

die vorherige Genehmigung der MHKW-Betriebsleitung erforderlich und ein 

entsprechender Anlieferschein/Auftragsschein mitzuführen (Werksgeländezu-

fahrt über SBT). 

 
1.5 Bei Betriebsstörungen im MHKW oder in den dazugehörigen Einrichtungen 

kann die Annahme von Abfällen sofort eingestellt werden. 

 
1.6 Das Betriebspersonal ist befugt, Anlieferungen zu kontrollieren. 

 
1.7 Verstöße gegen die Betriebsordnung, z. B. Abweichungen gegenüber der Ab-

falldeklaration (Verantwortliche Erklärung/Anlieferungsschein/Auftrag) oder ge-

gen Auflagen in der Annahmeerklärung, berechtigen zur Zurückweisung, auch 

nach der Entladung. Die durch die Zurückweisung entstehenden Mehrkosten 

(Personal- und Geräteeinsatz) sind von dem Anlieferer/Abfallerzeuger zu er-

statten, ebenso die ggf. an der Anlage entstandenen Schäden. 

 
1.8 Mit dem Entladen gehen die nicht zurückgewiesenen Abfälle in das Eigentum 

der Energieversorgung Offenbach AG über. Die Entnahme von Gegenständen 

jeglicher Art ist untersagt. 

 
1.9 Den Anweisungen des Betriebspersonals ist Folge zu leisten. 
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2. Zugelassene Abfälle 

 
2.1 Die Einrichtungen des MHKW lassen nur solche Abfälle zur Verbrennung zu, 

deren Konsistenz und Brennverhalten ähnlich denen des Hausmülls sind und die 

keine schädlichen Einwirkungen auf die Anlage, das Bedienungspersonal oder 

die Umwelt verursachen. 

 
2.2 Abfälle, die nach Menge, Art oder Zusammensetzung nicht für die Anlage ge-

eignet sind, sind von der Verbrennung im MHKW ausgeschlossen. 

 
2.3 Die Prüfung der Zulässigkeit der Verbrennung und der hierfür erforderlichen 

Voraussetzungen (z. B. Vorbehandlung) erfolgt durch die Energieversorgung 

Offenbach AG im Rahmen der Bearbeitung der Aufträge oder der Vereinfach-

ten Nachweise/Vereinfachten Sammelnachweise für Abfälle zur energetischen 

Verwertung. Soweit es sich um überlassungspflichtige Abfälle zur Beseitigung 

handelt, stellt die RMA Rhein-Main Abfall GmbH für ihr Einzugsgebiet soge-

nannte „Aufträge" aus. Der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft des Main-Kinzig-

Kreises erstellt die Vereinfachten Nachweise für seinen Einzugsbereich. Die 

Bestätigung der jeweiligen Annahmeerklärungen erfolgt in Abstimmung mit 

der Energieversorgung Offenbach AG. Falls im Zuge der Bearbeitung Pro-

benahmen, Analysen und Gutachten erforderlich werden, hat der Abfallbe-

sitzer die hierfür entstehenden Kosten selbst zu tragen. 

 

 
3. Abladebetrieb 

 
Hierzu ist auch die beiliegende „Betriebsanweisung für Abfall-Anlieferer im MHKW Of-

fenbach" zu beachten. 

 
3.1 Bei Fahrzeugen, die Abfälle zur Verbrennung anliefern, wird grundsätzlich bei 

jeder Anlieferung durch Wiegen der Unterschied zwischen Bruttogewicht und 

Fahrzeugleergewicht festgestellt. Nur bei Fahrzeugen mit Festaufbauten, deren 

Leergewicht bekannt und im Wiegesystem gespeichert ist, kann auf die Aus-

fuhrwiegung verzichtet werden. Die Entscheidung hierüber obliegt dem Wiege-

personal. 

 
3.2 Die Ladung der Fahrzeuge ist durch Netze oder Planen so zu sichern, dass Verun-

reinigungen der An- und Abfuhrwege und der Anlage vermieden werden. Nicht aus-

reichend gesicherte Ladungen können zurückgewiesen werden. 

 
3.3 Der Anlieferungsschein bzw. der Auftrag ist komplett und gut lesbar auszufüllen 

bzw. vorzulegen. Der Vereinfachte Nachweis/Vereinfachte Sammelnachweis 

ist mitzuführen und auf Verlangen sowohl am Waagehaus als auch bei der Ent-

ladung/Anlieferkontrolle vorzulegen. 

 
3.4 Für den Kraftfahrzeugverkehr auf dem Betriebsgelände gelten die Vorschriften 

der Straßenverkehrsordnung (StVO). Die Geschwindigkeit für alle Fahrzeuge
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darf 10 km/h nicht überschreiten. Auf Fußgänger auf dem Betriebsgelände ist 

besondere Rücksicht zu nehmen. Das Passieren und der Aufenthalt hinter ran-

gierenden Fahrzeugen sind nicht gestattet. 

 
3.5 Sämtliche Anlieferungsfahrzeuge werden durch das Einweisungspersonal be-

stimmten Entladestellen zugewiesen. Alternativ erfolgt die Zuweisung der Ent-

ladestelle über die SBT. Unter Umständen muss der Anlieferer vor dem Gelände 

bzw. auf der Waage warten, bis eine entsprechende Abladestelle frei wird. Dies 

wird durch das Einweisungspersonal bzw. die SBT signalisiert. Es sind aus-

schließlich selbstentladende Fahrzeuge zugelassen. Entladehilfen werden 

nicht gestellt. 

 
3.6 An der Entladestelle ist der Aufenthalt von Personen hinter Fahrzeugen, ihren 

Aufbauten bzw. hinter von ihnen aufgenommenen Behältern oder während des 

Öffnens von Entladeklappen und dergleichen untersagt. 

 
3.7 Die Beschilderungen und Markierungen in den Gefahrenzonen sind zu beach-

ten. 

 
3.8 Radbalken, Leitplanken, Schranken, Poller, Geländer und andere bauliche Ein-

richtungen des MHKW dürfen auch zum Zweck des Öffnens der Aufbauten 

bzw. der Behälter nicht bestiegen werden. 

 
3.9 Das Rückwärtsfahren innerhalb des Betriebsgeländes sowie die Fahrzeugent-

ladung regeln sich nach der StVO in Verbindung mit den gültigen Unfallverhü-

tungsvorschriften. 

 
3.10 Die Entleerung der Fahrzeuge ist im Interesse einer zugigen Abfertigung 

schnellstmöglich und ohne unnötigen Aufenthalt an den Entladestellen durch-

zuführen. 

 
3.11 Nach dem Abladen haben die Fahrzeuge unverzüglich das Gelände zu verlassen. 

 

 
4. Haftung 

 
4.1 Eine Gewähr für die restlose Vernichtung der angelieferten Abfälle wird nicht 

gegeben. Für Missbrauch der Abfälle vor oder nach ggf. unvollständiger Ver-

brennung wird keine Haftung übernommen. 

 
4.2 Für Schäden aller Art einschließlich Umweltschäden, die durch Anlieferung 

nicht zulässiger Abfälle oder Stoffe entstehen, haften der Abfallerzeuger und 

der Abfallanlieferer gesamtschuldnerisch. 

4.3 Die Energieversorgung Offenbach AG haftet nicht für Kosten, die durch Zurück-

weisung von Abfällen entstehen. 

 
4.4 Im Übrigen haftet die Energieversorgung Offenbach AG gegenüber sämtlichen 

Anlieferern oder Benutzern nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. 
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5. Anliefer- und Öffnungszeiten des MHKW Offenbach 

 
5.1 Die regulären Anliefer- und Öffnungszeiten für kommunale und gewerbliche 

Abfallanlieferer sind wie folgt festgelegt: 

 
Montag bis Freitag 06.00 – 16.30 Uhr 
Samstag  06.00 – 12.00 Uhr 
  (nur für kommunale Anlieferung/Selbstverwiegung) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anhang: Betriebsanweisung für Abfallanlieferer im MHKW Offenbach 



 

Betriebsanweisung 

Abfall-Anlieferer im MHKW-Offenbach 

 

 

BA-Nr.: S 02 Ersteller: J. Keller Verantwortlicher: Hr. Fotakis Stand: 03/18 

 

Arbeitsbereich: Anlieferhalle Tätigkeit: Entladen von Abfällen an den Abkippstellen  

Geltungsbereich 

Die Betriebsanweisung gilt für alle anliefernden Entsorgungsfahrzeuge und gewerblichen Anlieferer. 

Gefahren  
 

 
 
 
 

 
 

• Absturzgefahr in den Bunker 

• Gefährdung durch rückwärtsfahrende Fahrzeuge 

• Ausrutschgefahr 

• Infektionsgefahr (Biostoffe ) 

 

 

Schutzmaßnahmen/ Verhaltensregeln 

 

 

 

 

 

� Den Anweisungen des MHKW - Personals  ist unbedingt Folge zu leisten  

� Höchstgeschwindigkeit auf dem gesamten Betriebsgelände und in der Entla-
dehalle beträgt 10 km/h 

� Das Heranfahren an die Abkippstellen ist nur zulässig, wenn sich dort keine 
Fahrzeuge oder Personen aufhalten 

� Rückwärtsfahren an die Abkippstelle ist nur mit Einweiser erlaubt;  
Einzelanlieferer können durch MHKW - Personal eingewiesen werden 

� Das Fahrzeug darf nur von einer Person verlassen werden 

� Der Aufenthalt in dem gelb markierten Gefahrenbereich ist verboten 

� Das Betätigen von Vorrichtungen am Fahrzeug zum Entladen ist nur außer-
halb des markierten Gefahrenbereiches zulässig 

� Der Aufenthalt hinter dem Fahrzeug beim Entladen ist verboten 

� Nach Beendigung des Entladevorganges dürfen die Vorrichtungen zum  
Verriegeln der Fahrzeugaufbauten nur außerhalb der markierten Gefahren- 
bereiche bedient werden 

� Das Reinigen der Entladestelle darf nur von einem Standort außerhalb 
des markierten Gefahrenbereiches durch eine Person mit  Besen und 
Schaufel durchgeführt werden 

� Das Abstellen des Fahrzeuges in der Entladehalle zum Aufsuchen der Sani-
täreinrichtung ist nicht zulässig 

� In der Entladehalle ist das Essen, Trinken, Rauchen verboten 

Verhalten bei Störungen 

Bei Störungen im Abladevorgang muss das MHKW - Personal hinzugezogen werden 

Verhalten bei Unfällen 

Aufsichtspersonal des MHKW informieren und den Anweisungen Folge leisten 

 

Anlage 3


